
Landtag von Baden-Württemberg

15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 5470

10. 07. 2014

1Eingegangen: 10. 07. 2014 / Ausgegeben: 02. 10. 2014

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche Kenntnisse ihr darüber vorliegen, wie sich die Erstwählerkampagne
„Wählen ab 16 – Gib deinen Senf dazu!“ in den Zielen, Angeboten, Bünd-
nispartnern und der Finanzierung darstellt und welche einzelnen Aktionen mit
welchem Erfolg, aufgegliedert nach Kommunen, durchgeführt wurden; 

2. welche Intention und Ziele das Projekt „10 PLUS“ hatte und inwieweit diese
umgesetzt, ausgewertet und bewertet werden;

3. inwieweit die Wahlbeteiligung der Jungwähler im Alter von 16 und 17 Jahren
ausgewertet wird und ob es hierbei bei Kommunen, welche im Rahmen des
Projekts „10 PLUS“ aktiv waren, zu Schwierigkeiten bei der Auswertung kam;

4. welche Zahlen ihr hinsichtlich der Wahlbeteiligung der unter 18-Jährigen bei
den letzten Kommunal- und Bürgermeisterwahlen vorliegen und wie sich diese
im Verhältnis zu anderen Altersgruppen (10 Jahresschritte) darstellen (aufge-
teilt nach Jahrgängen und Kommunen);

5. welche finanziellen Mittel für die Jahre 2015 bis 2019 für Kampagnen mit dem
Thema „Wählen ab 16“ einplant sind;

6. wie sie, unter Berücksichtigung der Aktivitäten und Auswertung der Erst-
wählerkampagne sowie der Wahlbeteiligung in der Altersgruppe 16 und 
17 Jahre, die Entscheidung zur Absenkung des Wahlalters bewertet.
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B e g r ü n d u n g

Die Entscheidung zur Absenkung des Wahlalters bei kommunalen Wahlen auf 
16 Jahre mündete in der Erstwählerkampagne „Wählen ab 16 – Gib deinen Senf
dazu!“ der Landeszentrale für politische Bildung. Nach den letzten Kommunal-
und Bürgermeisterwahlen sind nun Informationen zur Aus- und Bewertung der
Wahlbeteiligung der unter 18-Jährigen von Interesse. Ebenfalls ist eine Auskunft
über etwaige Gründe für Probleme bei der Erhebung der Jungwählerdaten im
Rahmen des Projekts „10 PLUS“ wichtig.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 15. September 2014 Nr. 2-2206.1/31 nimmt das Innenministe-
rium im Einvernehmen mit der Landeszentrale für politische Bildung zu dem An-
trag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche Kenntnisse ihr darüber vorliegen, wie sich die Erstwählerkampagne
„Wählen ab 16 – Gib deinen Senf dazu!“ in den Zielen, Angeboten, Bündnis -
partnern und der Finanzierung darstellt und welche einzelnen Aktionen mit
welchem Erfolg, aufgegliedert nach Kommunen, durchgeführt wurden;

Zu 1.:

Durch das Gesetz zur Änderung kommunalwahlrechtlicher und gemeindehaus-
haltsrechtlicher Vorschriften vom 16. April 2013 (GBl. S. 55) wurde das Mindes t -
alter für das Bürgerrecht in den Gemeinden und das aktive Wahlrecht bei Kom-
munalwahlen von 18 auf 16 Jahre gesenkt. Über das aktive Wahlrecht bei Ge-
meinderats-, Ortschaftsrats-, Kreistags- und Bürgermeisterwahlen sowie bei der
Wahl der Regionalversammlung des Verbands Region Stuttgart hinaus haben Ju-
gendliche ab 16 Jahren weitere Beteiligungsmöglichkeiten, z. B. bei Bürgerbegeh-
ren, Bürgerentscheiden und Bürgerversammlungen, erhalten. Bei den Kommunal-
wahlen am 25. Mai 2014 konnten 16- und 17-Jährige erstmals landesweit ihre
Stimme abgeben.

Diese Änderungen erforderten im Vorfeld eine umfassende Information der
Wahlberechtigten, mit besonderem Augenmerk auf die Erst- und Jungwähler. Zu
diesem Zweck sollte ein breit angelegtes Bündnis für eine nachhaltige und hohe
Wahlmotivation werben und über die Möglichkeiten des neuen Wahl- und Betei-
ligungsrechts aufklären. Eine derartige Kampagne bedurfte einer breiten Akzep-
tanz bei den Wählerinnen und Wählern, die nur bei strikter Gewährleistung von
Überparteilichkeit erreichbar war. Die Landeszentrale für politische Bildung Ba-
den-Württemberg und der Landesjugendring Baden-Württemberg e. V. erarbeite-
ten federführend das Kampagnenkonzept und waren maßgeblich an der Umset-
zung beteiligt.

Ziele

Im Rahmen der Kampagne sollten möglichst viele Erst- und Jungwähler über ihr
Wahlrecht und die Grundlagen der Kommunalpolitik informiert und motiviert
werden, dieses Wahlrecht auch auszuüben. Durch die Verknüpfung von schuli-
schen und außerschulischen Bildungsträgern auf der kommunalen Ebene sollte
neben der Flächenwirkung auch eine möglichst große Nachhaltigkeit bei der Ver-

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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mittlung politischer Kompetenz und der Stärkung der Eigenaktivität vor Ort er-
reicht werden. Angesprochen werden sollten vorrangig Erstwähler im Alter von
16 bis 22 Jahren. Davon waren in Baden-Württemberg ca. 216.000 Jugendliche
im Alter von 16 bis 18 Jahren betroffen.

Nach aktuellen Studien gibt ein Drittel der Jugendlichen an, in ihrer Freizeit „oft“
für soziale oder gesellschaftliche Zwecke aktiv zu sein und weitere 42 % engagie-
ren sich zumindest „gelegentlich“ in diesem Bereich. Auf der anderen Seite be-
zeichnen sich nach der 15. Shell-Studie nur 39 % der Befragten zwischen zwölf
und 25 Jahren als „politisch interessiert“. Nach anderen Studien halten weniger
als 40 % der Teilnehmer zwischen 16 und 29 Jahren Politiker und Parteien für
glaubwürdig und über 60 % der 16- bis 23-Jährigen fühlen sich von der Politik
nicht ernst genommen. Diese Ablehnung und das geringe Interesse gegenüber ins -
titutionalisierter Politik korrespondiert mit nur sporadisch vorhandenem Wissen
über Politik. Politisches Interesse äußert sich meist in anderen Formen und wird
von vielen Jugendlichen auch nicht als solches verstanden. Politische Aufklärung
und Bildung muss daher anschlussfähig für die lebensweltlichen Erfahrungen die-
ser Jugendlichen sein. Gerade kommunale und lokale Themen können hier An-
knüpfungspunkte sein und Erfahrungshintergrund für eigenes politisches Engage-
ment werden.

Angebote

Vor diesem Hintergrund sollte die Kampagne neben speziell auf Jugendliche aus-
gerichteten Informationen (Publikationen, Radio, Internet) vor allem spielerische
Lernangebote (Planspiele, Speed-Dating, Testwahl) umfassen. Neben diesen auf
die einzelnen Jugendlichen ausgerichteten Angeboten wurden vor allem Projekt-
und Aktionstage mit dem Einsatz handlungsorientierter Methoden, wie zum Bei-
spiel Planspielen, konzipiert. Dazu sollten Paketangebote für außerschulische Bil-
dungsträger mit Aktionshandbüchern und Arbeitsmaterialien für die pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entwickelt und bereitgestellt werden. Für
Schulen sollten Unterrichtsmaterialien (Unterrichtseinheiten, Planspiele, methodi-
sche Handreichungen, Informationsmaterialien) entwickelt und angeboten werden.

Um möglichst viele lokale und regionale Aktionen im Rahmen der Kampagne zu
initiieren sollten Fördermittel für kleinere Projekte bereitgestellt werden.

Bündnispartner

Um alle Kommunen in Baden-Württemberg anzusprechen und eine möglichst ho-
he Akzeptanz bei den Jugendlichen zu erreichen, wurde unmittelbar nach der Ge-
setzesänderung ein breites Bündnis unter Federführung der Landeszentrale für po-
litische Bildung und des Landesjugendrings in enger Zusammenarbeit mit der Ba-
den-Württemberg Stiftung und verschiedenen staatlichen und zivilgesellschaft -
lichen Institutionen und Organisationen gebildet, das eine landesweite Erst-
wählerkampagne durchführen sollte.

Bündnispartner waren (in alphabetischer Reihenfolge):

–  Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten BW e. V.

–  Baden-Württembergische Sportjugend im Landessportverband BW e. V.

–  Dachverband der Jugendgemeinderäte BW e. V.

–  Evangelische Akademie Bad Boll

–  Fraktionen im Landtag:

    •    CDU

    •    Bündnis 90/Die Grünen

    •    SPD

    •    FDP/DVP

–  Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement

–  Internationales Forum Burg Liebenzell e. V.
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–  Jugendstiftung BW

–  Katholische Akademie Hohenheim

–  Kommunale Landesverbände:

    •    Städtetag

    •    Gemeindetag

    •    Landkreistag

–  Kreisjugendring Esslingen e. V.

–  Landesanstalt für Kommunikation BW

–  Landesarbeitsgemeinschaft Offene Jugendbildung BW

–  Landesfrauenrat BW

–  Landesschülerbeirat BW 

–  Mehr Demokratie e. V.

–  Ministerien:

    •    Innenministerium

    •    Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

    •    Ministerium für Integration

    •    Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

–  Politische Stiftungen:

    •    Friedrich-Naumann Stiftung für die Freiheit

    •    Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg (Landesbüro der Friedrich-Ebert Stif-
tung)

    •    Heinrich Böll Stiftung

    •    Konrad-Adenauer-Stiftung

–  Ring politischer Jugend (Grüne Jugend, Junge Liberale, Junge Union, Jusos)

–  Stadt Filderstadt, Referat für Bürgerbeteiligung und Stadtentwicklung

–  Stadtjugendring Stuttgart e. V.

–  Stuttgarter Jugendhaus gGmbH

–  Verband Region Stuttgart

–  VHS-Landesverband BW e. V.

Medienpartner waren:

    •    Jugendpresse BW e. V.

    •    Radio Energy

    •    STUGGI.TV

    •    yaez Verlag

    •    Ovid Film GmbH

Geplant war, dass die Partner sowohl eigenständige Angebote zur Kampagne bei-
tragen, als auch die gemeinsamen Aktionen in ihren Bereichen unterstützen.

In Absprachen zwischen Kommunen, Schulen, außerschulischen Bildungsträgern
und den Jugendringen und -verbänden sollten kommunale Erstwählerkampagnen
entstehen, die Themen mit Lebensweltbezug für die jungen Menschen vor Ort
aufgreifen. Gleichzeitig konnten so vor Ort Organisations- und Vernetzungsfor-
men geschaffen werden, die über den Wahltag hinauswirken.
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Finanzierung

Zur Finanzierung der Kampagne wurden am 19. Dezember 2013 auf Antrag aller
Fraktionen des Landtags der Landeszentrale für politische Bildung 300.000 € im
zweiten Nachtrag zum Staatshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 bewilligt.
Trotz des engen Zeitrahmens von nur fünf Monaten für Planung, Organisation
und Durchführung der Kampagne konnte eine Vielzahl von Angeboten entwickelt
werden.

Durchführung

Im Rahmen dieser Erstwählerkampagne wurden 130 junge Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren in Schulungen qualifiziert, die in Teams in den vier Regie-
rungsbezirken Aktionstage und Veranstaltungen zielgruppengerecht durchführten.
In 249 Veranstaltungen wurden spielerische Lernangebote, Planspiele, Lernzirkel,
Workshops, Großgruppen-Methoden, Infostände, Testwahlen sowie Diskussions-
formate mit Kandidierenden und eigene Ideen der Kommunen oder Schulen be-
reitgestellt. 

Zur Organisation der Kampagne wurden von der Landeszentrale für politische
Bildung regionale Stellen eingerichtet, die in den vier Regierungsbezirken die
Angebote und Nachfragen koordinierten und die Einsatzplanung der Multiplika-
toren übernahmen. Dabei wurde nicht immer eine strikte Zuordnung der Gemein-
den zu den Regierungsbezirken entsprechend der Verwaltungsgliederung vorge-
nommen. Einzelne Aktionstage wurden aufgrund bestehender Kooperationen von
benachbarten Regionalstellen organisiert. Innerhalb der vier Regierungsbezirke
traten dabei landesweit erhebliche regionale Unterschiede auf. So wurden über
zwei Drittel der Veranstaltungen in den beiden Regierungsbezirken Karlsruhe und
Freiburg abgehalten, in denen es Außenstellen der Landeszentrale für politische
Bildung gibt. In den anderen beiden Regierungsbezirken war die Organisation
und Durchführung weitaus schwieriger.

Einen wichtigen Beitrag im Rahmen des Bündnisses leistete die Baden-Württem-
berg Stiftung mit ihrem Projekt „In Zukunft mit UNS!“. Das Qualifizierungspro-
jekt wurde von der Baden-Württemberg Stiftung als Bündnispartner finanziert und
über eine Projektfachstelle beim Landesjugendring organisiert. Ziel des Projekts
war es, Jugendliche in Baden-Württemberg zu motivieren, sich aktiv und selbstbe-
wusst für ihre Belange in den Städten, Gemeinden und Kreisen des Landes einzu-
setzen. Um diese Ziele zu verwirklichen, wurden Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren didaktisch und inhaltlich qualifiziert, die in allen Land- und Stadtkreisen
Baden-Württembergs Aktionstage durchführten. Die genaue Ausgestaltung und
Schwerpunktsetzung der Aktionstage erfolgte in Absprache mit den Kommunen,
Schulen und Jugendhäusern. Im Rahmen des Projektes fanden in den meisten
Landkreisen zwei „Pilotaktionstage“ statt. Von geplanten 88 Aktionstagen im Rah-
men dieses Projektes konnten 72 durchgeführt werden. Die Vergabe von Aktions-
tagen war an Absprachen innerhalb eines Bündnisses vor Ort geknüpft. 

Von insgesamt 249 Veranstaltungen zwischen März und Mai 2014 wurden mit
134 Veranstaltungen mehr als die Hälfte an Schulen durchgeführt. Dazu zählen
noch weitere Veranstaltungen von Bündnispartnern, wie beispielsweise der Ju-
gendpresse BW e. V. sowie Aktionen von lokalen Bündnissen, die ihre Formate
ebenfalls an Schulen durchgeführt haben. Veranstaltungen an Schulen waren auf-
grund ihrer Verbindlichkeit insgesamt besser besucht als außerschulische.

Die einzelnen Veranstaltungen, gegliedert nach den vier Regionalstellen, sind in
der Anlage dargestellt.

Informationsmaterial und Öffentlichkeitsarbeit

Begleitend zur Kampagne wurden Arbeitsmaterialien und Argumentationshilfen
für Multiplikatoren, Unterrichtsmaterialien für Schulen sowie allgemeine Infor-
mationen (Textvorlagen, Informationsgrafiken) zur Kommunalwahl in digitaler-
und Papierform zur Verfügung gestellt, um über die Thematik zu informieren und
Jugendliche zu motivieren. 

Diese Bildungs- und Informationsangebote wurden durch eine Öffentlichkeitsar-
beit (Radiospots, motivierende Filmclips, Pressearbeit, Zusammenarbeit mit Me-
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dienpartnern), Online-Angebote (Internetportal „waehlenab16-bw.de“) und Soci-
al-Media Auftritte (Facebook-Wettbewerb für Jugendliche, in dem Logo und Slo-
gan der Kampagne gefunden werden sollen) ergänzt. Zielgruppenspezifische
Werbemittel wurden ebenfalls im Rahmen der Kampagne zur Verfügung gestellt.

Bei vielen Gemeinden, Landkreisen und Schulen in Baden-Württemberg stieß die
Erstwählerkampagne auf große Zustimmung. Neben Veranstaltungen und Aktio-
nen, die von Multiplikatoren-Teams des Bündnisses „Wählen ab 16“ begleitet
wurden, entwickelten viele Kommunen und Schulen eigenständige Angebote, die
durch die Landeszentrale mit Arbeits- und Informationsmaterial unterstützt wur-
den.

Das Interesse kommt auch in dem sehr großen Bedarf an motivierenden und in-
formierenden Materialien für die Zielgruppe der Erstwählerinnen und Erstwähler
zum Ausdruck, die von vielen Kommunen und Schulen angefordert wurden. Ins-
gesamt 640.000 Druckerzeugnisse standen im Rahmen der Kampagne zur Verfü-
gung. Davon wurden über 380.000 Publikationen als Unterrichts-, Arbeits- und
Informationsmaterialien während der Kampagne bestellt bzw. verteilt. Dazu ka-
men Werbemittel in Form von Postkarten, Swing-Cards und Aufklebern mit einer
Gesamtauflage von 260.000 Exemplaren.

Ein wichtiger Bestandteil der Kampagne waren die Onlineangebote des Bündnis-
ses „Wählen ab 16“. Die Website „www.waehlenab16-bw.de“, die sich vor allem
an Multiplikatoren richtete, erreichte im Mai 2014 18.500 Nutzer und über 74.000
Zugriffe. Fast 1.000 Seiten hatten auf das Angebot verlinkt, darunter 320 Gemein-
den und 14 Landkreise.

Mit Facebook (www.facebook.com/jugendwahl) wurde vor allem die Zielgruppe
im Alter zwischen 13 und 24 Jahren erreicht. Die Beitragsreichweite aller Beiträ-
ge lag im Zeitraum vom 1. März 2014 bis zum Wahltag am 25. Mai 2014 bei
288.700 Nutzern. Insbesondere in den letzten 30 Tagen vor der Wahl kam es zu
einer hohen Beitragsreichweite durch die Veröffentlichung der Videos zur Kam-
pagne. So konnten 130.000 Nutzer durch 17 Videos erreicht werden (im Durch-
schnitt 7.600 Nutzer pro Video). Bis zur Wahl erreichte die Facebook-Seite über
1.800 „Fans“.

Der YouTube-Kanal (www.youtube.com/user/waehlenab16) des Bündnisses kam
auf über 42.000 Aufrufe, davon knapp 21.000 Aufrufe zur Talking-Heads-Reihe,
über 13.000 Aufrufe zum Erklär-Film mit Wahlcomic und über 7.000 Aufrufe für
den Hauptfilm „MEET YOU THERE“. Dieser war auch in Kinos sowie an den
Informationsscreens der Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs in Stuttgart zu
sehen.

Auch die zwischen dem 8. und 25. Mai 2014 angebotene Wahlsimulation (simu-
lation.waehlenab16-bw.de), die im Rahmen des Projektes „Nur mit UNS!“ der
Baden-Württemberg Stiftung entwickelt wurde, war ein großer Erfolg: 12.000
Besuche und 78.000 Seitenaufrufe. Außerdem hatten insgesamt 276 Seiten auf
das Angebot verlinkt.

Die Pressearbeit im Rahmen der Kampagne richtete sich neben der Landespresse
an die Jugendradios, die Lokalzeitungen sowie Fachzeitschriften. Neben zwei
Landespressekonferenzen wurden zahlreiche einzelne Pressetermine in allen Re-
gionen des Landes wahrgenommen.

Lokale Erstwählerbündnisse

In einzelnen Gemeinden bzw. Landkreisen wurden lokale Bündnisse gegründet
und spezielle Aktionen für die Erstwählerinnen und Erstwähler durchgeführt. 
Exemplarisch dafür werden die folgenden Beispiele genannt.

Das Bündnis in Stuttgart, bestehend aus der Landeshauptstadt, der Stuttgarter Ju-
gendhausgesellschaft, dem Stadtjugendring, den Stuttgarter Schulen, dem Interna-
tionalen Bund, der Landeszentrale für politische Bildung und den Stuttgarter
Straßenbahnen unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Fritz Kuhn
führte die Kampagne mit großem Engagement durch. An über 30 Aktionstagen
wurden die Angebote „Wahllotsen on Tour“ und „Demokratie-Bus on Tour“ von
Februar bis Mai 2014 mit über 20 geschulten Wahllotsen im Alter von 15 bis 
23 Jahren umgesetzt. Schülerinnen und Schüler an 25 Stuttgarter Schulen wurden
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gezielt über das neue Wahlrecht und Kommunalpolitik allgemein informiert so-
wie spielerisch motiviert, wählen zu gehen. Auch bei außerschulischen Veranstal-
tungen waren die Wahllotsen im Einsatz, sodass insgesamt rund 3.800 Jugend -
liche erreicht wurden.

In Freiburg im Breisgau wurde ein lokales Bündnis mit der Kampagne „Wählen
16+“ vom Jugendbüro Freiburg im Jugendbildungswerk getragen. Neben vielfäl-
tigen Aktivitäten, wie eigener Website, Facebook-Seite, Video und selbst ent-
wickeltem Logo sowie Durchführung eines Aktionstages fanden viele Koopera-
tionen mit aktiven Partnern vor Ort statt (Theater Freiburg, Jugendclub des SC
Freiburg, Ring politischer Jugend, Landeszentrale für politische Bildung etc.).
Außerdem wurden über 40 Klassen an Freiburger Schulen verschiedener Schular-
ten besucht, sodass über 1.000 Jugendliche angesprochen wurden.

Im Landkreis Esslingen wurden durch ein Bündnis bestehend aus Landratsamt,
zahlreichen Bürgermeistern, Kreisjugendring und der Landeszentrale für politi-
sche Bildung weit über 100 Veranstaltungen durchgeführt. Ein Aktionsbus zu
„Wählen ab 16“ fuhr mit über 40 geschulten Teamern in 26 Gemeinden an viele
Schulen, Jugendhäuser und öffentliche Plätze, um auf das geänderte Wahlrecht
aufmerksam zu machen und zu informieren. Dazu gab es über 60 verschiedene
zielgruppenspezifische Veranstaltungen und eine Plakatkampagne in 41 von ins-
gesamt 44 Gemeinden des Landkreises. Es konnten insgesamt über 8.000 Jugend-
liche erreicht werden.

In der durch den Städtetag erbetenen repräsentativen Wahlstatistik zur Wahlbetei-
ligung der 16- und 17-Jährigen (siehe Antwort zu Frage 4) liegen unter anderem
auch die Ergebnisse von Stuttgart, Esslingen am Neckar und Freiburg im Breis-
gau vor. Es zeigt sich dabei, dass die Wahlbeteiligung der 16- und 17-Jährigen in
Esslingen am Neckar mit 53,8 % und in Freiburg im Breisgau mit 58,0 % außeror-
dentlich hoch war und sogar über der jeweiligen Gesamtwahlbeteiligung liegt. In
Stuttgart lag die Wahlbeteiligung der 16- und 17-Jährigen mit 41,0 % 5,6 Prozent-
punkte unter der Gesamtwahlbeteiligung von 46,6 %, aber wesentlich höher als
bei den 18- bis 25-Jährigen Wahlberechtigten.

2. welche Intention und Ziele das Projekt „10 PLUS“ hatte und inwieweit diese
umgesetzt, ausgewertet und bewertet werden;

Zu 2.:

In den Städten Gerlingen, Hockenheim und Walldorf wurde durch die Außenstel-
le Heidelberg der Landeszentrale für politische Bildung die Aktion „10plus“
durchgeführt. Das Ziel war, Erstwähler zur Teilnahme an der Kommunalwahl zu
motivieren und durch gezielte Aktivitäten eine um 10 % über dem Landesdurch-
schnitt liegende Wahlbeteiligung bei den Erstwählern zu erreichen. Die Stadtver-
waltungen, örtliche Schulen und die Jugendgemeinderäte in Gerlingen und
Hockenheim sowie die kirchlichen Jugendverbände in Walldorf waren die Bünd-
nispartner vor Ort. Durch vielfältige Angebote, wie Podiumsdiskussionen, Speed-
Datings, Infostände an allen Schulen, Postkartenaktionen sowie die Kooperation
mit dem örtlichen Kino in Walldorf konnte ein breites jugendliches Publikum an-
gesprochen werden.

Zum Einsatz kamen sowohl die für die „Erstwählerkampagne“ bereit gestellten
Methoden und Materialien, als auch besondere vor Ort entwickelte Formate. So
erstellte der Jugendgemeinderat Gerlingen einen eigenen Werbefilm zur Kommu-
nalwahl und auch die beiden kirchlichen Jugendverbände in Walldorf produzier-
ten einen Werbespot, der im Vorprogramm des örtlichen Kinos lief und auf die
Kommunalwahl aufmerksam machte. Um möglichst viele Jugendliche zu er -
reichen, war das Projekt in den drei Kommunen in allen Schulen präsent. Der Ju-
gendgemeinderat Hockenheim startete die Aktion „11 Unterrichtsstunden in 
11 Schulklassen“, ein Format, für das er 2013 vom Land für den Ehrenamtspreis
nominiert wurde.

Daneben gab es in allen drei Städten kommunalpolitische Planspiele und öffent -
liche Veranstaltungen mit Gemeinderätinnen und Gemeinderäten. In über dreißig
Veranstaltungen, bei denen insgesamt rund 1.000 Jugendliche erreicht wurden,
wurden die Erstwähler informiert und zur Stimmabgabe motiviert.
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3. inwieweit die Wahlbeteiligung der Jungwähler im Alter von 16 und 17 Jahren
ausgewertet wird und ob es hierbei bei Kommunen, welche im Rahmen des
Projekts „10 PLUS“ aktiv waren, zu Schwierigkeiten bei der Auswertung kam;

Zu 3.:

In 14 Städten, die über eine Statistikstelle nach § 9 des Landesstatistikgesetzes
verfügen, wurde die Wahlbeteiligung der 16- und 17-Jährigen aufgrund einer re-
präsentativen Wahlstatistik erhoben (siehe Antwort zu Frage 4).

Im Rahmen des Projektes „10plus“ wurden in Hockenheim und Walldorf durch
Mitarbeiter der Landeszentrale für politische Bildung im Auftrag der Städte die
Wählerverzeichnisse ausgewertet. 

In Gerlingen wurden die Wählerverzeichnisse nicht ausgewertet. 

Die qualitativen Auswertungen in den drei Städten sind noch nicht abgeschlossen.
Das kommunalpolitische Engagement der beteiligten Jugendlichen wurde von
den Stadtverwaltungen und Gemeinderäten sehr gelobt. In Walldorf haben Ge-
meinderäte angeregt, einmal jährlich eine kommunalpolitische Veranstaltung für
und mit Jugendlichen durchzuführen. Das methodisch vielfältige Angebot und die
lokalen Kooperationen trugen dazu bei, ein breites jugendliches Publikum anzu-
sprechen.

4. welche Zahlen ihr hinsichtlich der Wahlbeteiligung der unter 18-Jährigen bei
den letzten Kommunal- und Bürgermeisterwahlen vorliegen und wie sich diese
im Verhältnis zu anderen Altersgruppen (10 Jahresschritte) darstellen (aufge-
teilt nach Jahrgängen und Kommunen);

Zu 4.:

Eine statistische Auswertung der Wahlbeteiligung nach Altersgruppen ist nur auf
der Grundlage von § 39 b des Kommunalwahlgesetzes in den Gemeinden zuläs-
sig, die über eine Statistikstelle nach § 9 des Landesstatistikgesetzes verfügen
(siehe auch Drucksache 15/5353).

In der folgenden Tabelle werden die Ergebnisse auf der Grundlage von Daten des
Städtetags dargestellt. Zu den Angaben ist Folgendes zu bemerken: Die Wahlbe-
teiligungsquoten der Altersgruppen „16- und 17-Jährige“ sowie „18- bis ca. 25-
Jährige“ gründen – wie in der Spalte „Basis“ ausgewiesen – auf Auswertungen
der Wählerverzeichnisse entweder nur für die Urnenwahlen (U) oder für die Ur-
nenwahlen und Briefwahlen (G). Erfahrungsgemäß nehmen nicht alle Wahl -
berechtigten, die Wahlscheine beantragt haben (Stimmabgabevermerk „W“ in den
Wählerverzeichnissen), letztlich auch an der Wahl teil.

Altersgruppe 
Wahlbeteiligungsquoten in % 

Hockenheim Walldorf 
16 und 17 Jahre 30,1 50,6 
 davon männlich 30,0 49,6 
 davon weiblich 30,2 51,2 
18 bis unter 24 Jahre 23,5 41,5 
 davon männlich 24,4 42,0 
 davon weiblich 22,7 41,0 
alle unter 24 Jahre 25,4 44,3 
alle Wahlberechtigten 44,8 54,3 
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1)   Bei den Werten in der Spalte „Insgesamt“ handelt es sich generell um die stadtweiten Wahlbe-
teiligungsquoten auf Basis aller Wählerinnen und Wähler (Urnenwahl und Briefwahl)

2)   18- bis 30-Jährige
3)   Nur 18- bis 23-Jährige (Erstwähler)
4)   18- bis 20-Jährige/21- bis 24-Jährige
5)   Gesamtergebnis für die Urnen- und Briefwahl 62,1%

Diese Zahlen ermöglichen keine Verallgemeinerung für das ganze Land. Die in
der Tabelle aufgeführten Daten stammen allerdings aus bevölkerungsstarken
Städten, die zusammen einen erheblichen Teil der Bevölkerung des Landes dar-
stellen.

Von den Städten Stuttgart, Heilbronn, Mannheim, Sindelfingen und Konstanz
wurde die Wahlbeteiligung weiterer Altersgruppen erhoben:

1)  Nur Urnenwahl, ohne Briefwahl
2)  18 bis unter 26 Jahre
3)    26 bis unter 40 Jahre

Die Wahlbeteiligung der 16- und 17-Jährigen lag bei der Oberbürgermeisterwahl
in Aalen am 7. Juli 2013 bei 40,5 % (Gesamtwahlbeteiligung 45 %) und bei der

Stadt Basis 
Wahlbeteiligungsquoten in % 

16- und  
17-Jährige 

18- bis ca.  
25-Jährige 

Insgesamt 1) 

Bruchsal  39,7 33,8 46,6 
Esslingen a. N. G 53,8 --,- 46,2 
Freiburg i. Br. G 58,0 --,- 51,4 
Heidelberg G 40,5 --,- 50,7 
Heilbronn U 36,4 22,1 39,2 
Karlsruhe G 41,4 40,0 47,5 
Konstanz G 41,7 42,0  2) 47,5 
Ludwigsburg G 38,8 33,0 44,8 
Mannheim G 30,6 29,4 / 28,8  4) 38,7 
Pforzheim G 31,6 23,8 37,4 
Reutlingen U 28,5 22,2  3) 38,9 
Sindelfingen G 38,9 33,9 44,4 
Stuttgart G 41,0 35,0 / 33,8  4) 46,6 
Ulm U 52,4  5) 26,0 46,4 

Altersgruppe 
Wahlbeteiligungsquoten in % 

Stuttgart Heilbronn 1) Mannheim Sindelfingen Konstanz
16 bis unter 18 Jahre 41,0 36,4 30,6 38,9 41,7 
18 bis unter 21 Jahre 35,0 

22,1  2) 
29,4 

33,9 
42,0 21 bis unter 25 Jahre 33,8 28,8 

25 bis unter 30 Jahre 40,9 
24,1  3) 

30,3 31,8 
30 bis unter 35 Jahre 44,8 33,4 

33,3 43,3 
35 bis unter 40 Jahre 44,1 31,9 
40 bis unter 45 Jahre 45,1 

36,8 
34,0 

42,5 50,3 
45 bis unter 50 Jahre 46,7 38,5 
50 bis unter 60 Jahre 49,6 40,7 49,2 53,8 
60 bis unter 70 Jahre 50,4 

47,7 
46,6 54,9 

57,7 70 bis unter 80 Jahre 
55,3 49,1 

65,2 
80 Jahre und älter 35,6 53,9 
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Oberbürgermeisterwahl in Heilbronn am 16. März 2014 bei 37,1 % (Gesamtwahl-
beteiligung 39 %).

5. welche finanziellen Mittel für die Jahre 2015 bis 2019 für Kampagnen mit dem
Thema „Wählen ab 16“ einplant sind;

Zu 5.:

Eine zielgruppenspezifische Informations- und Motivationskampagne benötigt 
einen längeren Planungszeitraum. Zu einer erfolgreichen Kampagne gehören ne-
ben Veranstaltungen, Materialien und Werbemitteln auch Social-Media-Elemen-
te, um künftig Erstwählerinnen und Erstwähler anzusprechen und zu erreichen.
Wünschenswert ist eine langfristig gesicherte Finanzierung kommender Kampa-
gnen, um frühzeitig mit den Planungen und der Organisation beginnen zu können.

Eine vergleichbare, im Jahr 2015 vorzubereitende und im Folgejahr umzusetzen-
de Kampagne für Erstwählerinnen und Erstwähler zur Landtagswahl 2016 in Ba-
den-Württemberg setzt voraus, dass die Landeszentrale für politische Bildung ent-
sprechend ausgestattet bleibt, also die für das Jahr 2014 bewilligten zusätzlichen
Sachmittel in Höhe von 300.000 € für die Jahre 2015 und 2016 fortgeschrieben
werden. Kuratorium und Behördenleitung haben die entsprechenden Mittel im
laufenden Haushaltsverfahren für die Jahre 2015 und 2016 beantragt.

6. wie sie, unter Berücksichtigung der Aktivitäten und Auswertung der Erstwähler-
kampagne sowie der Wahlbeteiligung in der Altersgruppe 16 und 17 Jahre, die
Entscheidung zur Absenkung des Wahlalters bewertet.

Zu 6.:

Ende Oktober 2014 wird die Landeszentrale für politische Bildung einen Ab-
schlussbericht zu der Kampagne „Wählen ab 16“ vorlegen. Die Landesregierung
geht aufgrund der sehr guten Resonanz und der in einzelnen Städten erhobenen
Daten davon aus, dass die Veranstaltungen und Angebote im Rahmen der Erst-
wählerkampagne sich positiv auf die Wahlbeteiligung der Jugendlichen ausge-
wirkt haben.

Die vorliegenden Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik in 14 größeren
Städten liefert eine aussagefähige Datengrundlage zur Wahlbeteiligung der 16-
und 17-Jährigen, auch wenn eine Verallgemeinerung für das ganze Land nicht
möglich ist. Aus den vorliegenden Angaben lässt sich erkennen, dass die Wahlbe-
teiligung der 16- und 17-Jährigen deutlich höher war als die der älteren Erstwäh-
lerinnen und Erstwähler.

Die Bewertung der Absenkung des Wahlalters hängt jedoch nicht allein von der
Höhe der Wahlbeteiligung der Jugendlichen ab. Im Vergleich zur bisherigen
Rechtslage stellt das aktive Wahlrecht für 16- und 17-Jährige in jedem Fall einen
Fortschritt für die Jugendlichen dar. Junge Menschen sollen so frühzeitig in de-
mokratische Entscheidungsprozesse einbezogen werden und können damit we-
sentlich mehr Einfluss auf die Gestaltung ihres unmittelbaren Lebensumfelds neh-
men. Die Landesregierung geht daher davon aus, dass das Wahlrecht das Interes-
se der Jugendlichen an der Kommunalpolitik stärkt und ein kommunalpolitisches
Engagement fördert.

Gall

Innenminister
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